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Trauersprüche und Trauertexte

Hoffnung 

Den Platz eines gestorbenen Menschen kann niemand ersetzen. Deshalb: Lassen wir diesen Platz offen. Auch wenn es zunächst Weh tut, Angst macht, den Schlaf raubt. Lassen wir diesen Platz offen und öffnen uns dem Leben, den Mitmenschen, Gott. Denn dann kann sich der Schmerz, der uns zunächst noch zerreißt, allmählich verwandeln. Nicht jetzt, aber irgendwann werden wir ihn dann als funkelnde Perle tragen können. Als etwas, das uns mit unseren Lieben verbindet, selbst über den Tod hinaus.
© Wolfgang Roth

…………………………………………………………………………………………………..
 
Der Tod darf nicht das letzte Wort haben
Leben und Wärme erahnen - genau dann
wenn Kälte und Starre uns schrecken.
Der Tod darf nicht das letzte Wort haben.
Leben und Licht erahnen - genau dann
wenn uns das verblichene Antlitz verstört.
Der Tod darf nicht das letzte Wort haben.
Leben und Geborgenheit erahnen - genau
dann wenn uns die Stille und Einsamkeit
eines Grabes beunruhigen.
Der Tod darf nie das letzte Wort haben.
© Franziska Schneglberger

…………………………………………………………………………………………………..

was bleibt zurück von dir
was ist eingegangen in die Erde der Herzen
was hast du geweckt in mir
was lebt weiter in mir
was von dir gibt mir Kraft
deine Spuren kann niemand auslöschen
© Elfriede Aufreiter

…………………………………………………………………………………………………..

Kann man nach einem schweren Verlust denn überhaupt noch einmal glücklich sein? Niemand kann diese Frage beantworten. Für jetzt bleibt uns die Hoffnung, dass Trauer und Tod nicht das letzte Wort haben. Weil kein Mensch verloren gehen kann. Weder im Leben, noch im Sterben. Das letzte Wort spricht das Leben und dorthin gibt es einen Weg. Auch für uns.
© Wolfgang Roth




 
Liebe
Liebe – du treibende Kraft, wo Stillstand herrscht.
Liebe – du treibende Kraft, wo Angst reagiert.
Liebe – du treibende Kraft, wo Sorge mächtig wird.
Liebe – du treibende Kraft, wo Zukunft aussichtslos scheint.
Liebe – du treibende kraft, die alles vermag –
Leben zu wandeln, Tag für Tag.
© Franziska Schneglberger

…………………………………………………………………………………………………..

 
Hinüber gehen - nennen wir das Sterben und Auferstehen
Hinüber gehen - in das Leben in Gottes Liebe und Unendlichkeit
Hinüber gehen - wie zu einer guten Nachbarin oder einem Bruder
Hinüber gehen - ist noch immer ganz nah bei uns
nur anders.
© Elisabeth Greil

…………………………………………………………………………………………………..


Was bleibt von einem gestorbenen Leben?
Gute Erinnerungen, ein Platz im Herzen und wenn es für dich Bedeutung hat, dann auch ein
letztes Aufgehobensein in dieser umfassenderen Wirklichkeit, die wir Gott nennen.
Geborgen in Gottes Händen. Unverlierbar und für immer.
Was bleibt von einem gestorbenen Leben?
Die Hoffnung bleibt.
© Wolfgang Roth

…………………………………………………………………………………………………..

Ich glaube
Ich glaube an ein Leben nach dem Tod.
Ich glaube, dass die Liebe
den Tod überdauert.
Ich glaube, dass uns eine Welt
erwartet, wo Friede und unendliche Liebe
eine Gestalt bekommen.
Ich glaube, dass sich einmal alles
zum Besten fügt.
Ich glaube daran! Ich glaube daran.
© Franziska Schneglberger
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